
un wenıger Unwichtiges gebracht werden, als ia  - 1n diesem Buch findet
Manches ist bewulßlt. vom Standpunkt des eu-Hınduismus AUS gesehen; Sr1 Auro-
bındo un Jean Herbert diıenen dabe1ı als Informationsquelle.
Bonn aul Hacker

SCHUBERT, KURT Die G(G(emeinde VO: ‘T oten Meer LEirnst Reinhardt-Verlag
München-Basel 1958 144

Der Wiener Orientalıst SCHUBERT veröffentlicht 1n dıesem Buch seine 1m Som-
mersemester 1957 gehaltene Vorlesung über die Texte VO Chirbet Qumran.
Neben den beiden Übersetzungen der ebenfalls für weitere Kreise Interessierter
gedachten Bucher VO  - MILLAR BURROWS Die Schrıftrollen JO Toten Meer,
Muüunchen 1957 un BRUCE (Dıe Handschrıftenfunde Toten Meer,
München 1957 wırd dieses gute Dienste jenen Lesern erweısen, die auS
der Erkenntnis der Nähe un Ferne der Toten-Meer-Schriften ZU An-

SA eigenen Weiterforschen erhalten moöchten V+t1. g1ibt ine knappe
Einführung dıie Fundgeschichte und 1ne kurze Charakterisierung der aut-
gefundenen JTexte, ann bald überzuleıiten den grundlegenden kragen
nach der Entstehung der Qumran-Gemeinde, iıhrer Theologie un der sich
daraus ergebenden Praxıs. Er zeıgt dıe Verbindungslinien Ar Pharısaısmus,
ZUrTr judıschen Apokalyptik un Mystik auf un: vergleıicht dann abschließend
un miıt gut geseizten Akzenten seinen Befund mıt neutestamentlichen Aussagen,
hne der (refahr einer voreiligen Apologetik der fragwürdigen Parallelisiıerung
ZU verfallen. Ihemen dieses etzten und wichtigen Abschnitts sınd dıe Qumran-
exte un Johannes der Täufer, der Jesus der Evangelientradıition (Endzeıit-
erwartung; AÄArme 1m Geiste: Messı1as, Sohn un Herr Davıds;: Nächstenliebe:
Abendmahl; die jerusalemer Urgemeıinde und die Qumrantexte; Johannesevan-
gelıum und -briefe; Paulus: Hebräerbrief).
Münster/ Westf. Dr Helga Rusche

HULEMANN, ÜUNTHER: Geschichte der Dalaz:-Lamas. VEB tto Harrassowitz,
e1Ipz1g 1958 519 Seiten, Kunstdrucktafeln, Karte, Ganzleinen 30,—
DiIie Aufl der Geschichte der Dala:-Lamas erschien 1911 Ihr XLr WAaT da-

mals Jahre alt. Jetzt legt als Abschlufß eıner Lebensarbeit die umgestaltete
un wesentlich erweıterte Neuauflage VOT. Sıe enthält mehr, als der Titel VCI-

spricht. Am Anfang steht en Überblick über Leben un Lehre des Buddha unter
Berücksichtigung der ZU Maha)jana ührenden Ansätze und eın Abriß der (Se2
schichte des Buddhismus In Indien un: China Dann folgt dıe tibetische ruh-
geschichte und eine ausführliche Würdigung der Gelben Kirche (dGe-Iugs-pa
un iıhres Begründers T'song-kha-pa. Tst mıt dem Kap beginnt dıe eigent-
liche Geschichte der Dalai-Lamas, zugleıch auch der Pan-chen-Lamas un: des
Lamaismus 1n den Nachbarländern. Das letzte (11.) Kap behandelt (großenteils
nach sow jetrussischen un rotchinesischen Angaben) dıe neueste eıt bis ZU
Besuch der Groißlamas ın Indiıen 956/57

Als Anhang folgen philologische Zusammenstellungen, Listen der Dalai- un:
Pan-chen-Lamas, eiıne Zeıittafel, d1ie Erklärung der Abbildungen, eın bıblio-
graphischer Nachtrag in Ergänzung der 813 Fulßnoten des Textes, das Personen-
un Sachregister und ine Karte VOoO Verbreitungsgebiet des Lamaiıismus.

Die Darstellung ist durch Zaitate Aus einheimischen Schriften aufgelockert un:!
belebht. Lesern, die sıch be1 einem Autor, der Ehrendoktor einer katholisch-


